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Erinnern Sie sich...?

Was sind „neue“ Lernkulturen?

Eine traditionelle Lernkultur ist...

lehrer:innenzentriert, „einer an alle“

Ergebnis steht bereits fest, richtig/falsch

Von der Lehrkraft strukturiert, geplant und 
gesteuert

Für alle gleich

Auf Basis von Tillmann (2018), Rosa (2011) und Winter (2020)

Bildquelle: scottslm auf pixabay.com



Wie Lernen heute idealerweise aussieht...

Was sind „neue“ Lernkulturen?

Eine Neue Lernkultur ist...

lernendenzentriert, „Lernen im Netzwerk“

Ergebnisoffen

Von der Lernendengruppe und der/dem 
Lernberater:in gemeinsam erarbeitet, gestaltet und 
bewertet. 

Individualisiert/adaptiv

Auf Basis von Tillmann (2018), Rosa (2011) und Winter (2020)

Bildquelle: StockSnap auf pixabay.com



Pseudopartizipation

Teilhabe

Anhörung

Einbeziehung

Erwartungsabfrage

Wie„echte“ Partizipation aussieht

Echte Partizipation 

Mitwirkung

Mitbestimmung

Selbstbestimmung

Quelle: Mayrberger, K. (2011). Partizipatives Lernen mit dem Social Web gestalten. Zum Widerspruch einer verordneten Partizipation. 
MedienPädagogik: Zeitschrift für Theorie und Praxis der Medienbildung, 21, 1-25.

partnerschaftliche Kollaboration
Geteilte Verantwortung
Entscheidung liegt (womöglich zu 
unterschiedlichen Anteilen) bei allen am 
Prozess Beteiligten



Beispiel GeoBreakouts

Studierende: 
Bestimmen Fachinhalt (z. B. Ressourcen für die 
Handyproduktion) und Ziele/Kompetenzen, gestalten 
eigenständig die Lernumgebung

Lehrkräfte in unserer Community of Practice: 
Entwickeln gemeinsam mit uns die Produkte weiter 
und gestalten eine Lehrkräftefortbildung 

Lehrkräfte in Berlin-Brandenburg: 
Entwickeln mit uns die didaktische Rahmung (z. B. 
Auswertungsszenarien) in einer BarCamp-
Lehrkräftefortbildung.

Mehr Infos zu unseren GeoBreakouts finden Sie hier: https://www.uni-potsdam.de/de/umwelt/forschung/ag-didaktik-der-geographie/edu-
breakouts/geobreakouts

Schüler:innen
Geben Feedback, das in die Weiterentwicklung 
integriert wird.Bildquelle: AG Geographische Bildung, UP

https://www.uni-potsdam.de/de/umwelt/forschung/ag-didaktik-der-geographie/edu-breakouts/geobreakouts


Beispiel VR-Exkursion

Mehr Infos zu unseren VR-Exkursionen finden Sie hier: https://www.uni-potsdam.de/de/umwelt/forschung/ag-didaktik-der-
geographie/vr

Bildquelle: AG Geographische Bildung, UP

https://www.uni-potsdam.de/de/umwelt/forschung/ag-didaktik-der-geographie/vr


Beispiel VR-Exkursion

Bild Nr. 01; Entscheidungsfrage: 
Wie möchtest du in die Stadt einfahren? 

(Man kann auf das P+R Schild klicken und 
auf die Straße, die in die Innenstadt führt)

Straße, die in die Innenstadt führt
(Es kommt Bild Nr. 01A mit einem 

innerstädtischem Parkverbot für Nicht-Anwohner) 
an dieser Stelle 

muss man zurück zu BILD Nr.01; 
Vor-und Nachtteile

P+R und S Bahn ( wenn man sich hierfür
entscheidet, sieht man den S Bahn Abfahrtplan -Bild Nr. 01B-

und kommt dann zu Bild Nr. 02)

Bild Nr. 02; Man sieht 5 verschiedene Wege
 (Fußgänger, Bikesharing, U Bahn, Tram, Bus) 

weiter zu kommen. An jedem sind
 -ohne vorheriges Anklicken- 
Informationen zu CO2 Bilanz, 

Kosten, Zeit, Umstände (Tabelle1-5)

Fußgänger 
(Audiodatei 01 mit 

Vor-und Nachteilen, 
dann weiter zu
Video Nr. 01)

Video Nr.01; Willkommen
in Bezirk 8; Frage: Gefühle, 
Empfindung, Wohlbefinden

 (Link zu Bild Nr.03)

Bild Nr. 03; 
Enge Fußwege (Link zu Bild Nr.04)

Bild Nr. 04 
(weite Fußwege -Begegnungszone-) 

Aufgabenstellung an Hauswand:
Einschätzung zum Wohlbefinden
für Fußgänger und Radfahrer im 

Innenstadtbereich (Bezirk 8)
Durch Anklicken kommt man zur 

Aufgabenstellung Plus Diagramm Nr.01 und 02

Diagramm Nr. 01 
So beurteilen die Wiener 
Radfahrer die Situation; 

Diagramm Nr. 02 So oft radeln 
die Radfahrerinnen und Radfahrer; 

(dann wäre es cool, 
dass man aus den Diagrammen 

herauszoomt und dann in Bild Nr.05 ist)

Bild Nr. 05 (Bikesharingstation,
wo man noch Diagramm Nr. 01+02 

sehen kann) ; 
zusätzlich sieht man Datei 

„Info Citybikes“ 
und U Bahn Station sichtbar,

Link an der Ubahn Station weiter zu Bild Nr. 06

Bild Nr.06; Audiodatei 06 mit 
Infos zur UBahn (KM, Anzahl der Linien,

Frage an der Infowand und 
Frage zur 

Benutzerfreundlichkeit der 
UBahn Station? Preise? Orientierung?

mit Link

Infotafel 
 (es öffnen sich Preislisten 

und Abfahrtszeiten der U Bahn
inclusive der Aufgabenstellung)

Rolltreppe ( man kommt 
zu Bild Nr. 07)

Bild Nr. 07; U Bahn
(Infotafel im Fenster zur

UBahn Nutzung und Link an 
Anzeige in UBahn zur Audiodatei)

Infotafel: Daten beschreiben, interpretieren
und Lösungsvorschläge zu Verbesserung

der UBahn Netzes.

Stationsanzeige 
(man hört Audiodatei 07

Infos zu Aspern)

Bild Nr. 08 am U Bahn 
Steig Seestadt mit Link zu 

den Treppen runter

Bikesharing
(Audiodatei 02,

dann weiter 
zu Video Nr.01

U Bahn (Audiodatei 03 , 
weiter zu Video Nr. 01)

Tram ( Audiodatei 04, 
weiter zu Video Nr.01)

Bus (Audiodatei 05,
weiter zu Video Nr.01)

Bild Nr. 09; Audiodatei 08: 
Willkommen in der Seestadt; 

Informiere dich über Verkehrsmittel
Aspern und Verkehrsmöglichkeiten dort; 
Stadtplan von Aspern an grauer Säule, 

Link am Bus; Info zu E Bike-Link

Graue Säule 
(Stadtplan Aspern)

Bus (Video 02 von 
den Wiener Linien)

E-Bike Station (Karte mit 
Stationen, Kosten, Nutzung)

Vor und Nachteile
Link zwischen den 

Säulen hinter Radparkplätzen

Video Nr. 03; Kreuzung Seestadt:
Gefühle/ Empfindungen (Link zu 

Bild Nr. 10

Bild Nr. 10; Fußgängerzone 
mit Sammelgarage

Sammelgarage (Diagramm 
Aspern 0,7 Stellplätze/Wohnung 

vs. Diagramm Wien??? Stellplätze/Wohnung Link zu Bild Nr.11

Bild Nr.11; Fußgänger und 
Radfahrerfreundlichkeit im 

Vgl. zur Innenstadt;
Übertragung mgl.

Legende
- lila Kasten=Orte

- grüner Kasten=Heranzoomen zu 2D
- gelbe Linien=Auswahl

-lila Linien=automatische Hinführung

Mehr Infos zu unseren VR-Exkursionen finden Sie hier: https://www.uni-potsdam.de/de/umwelt/forschung/ag-didaktik-der-
geographie/vr

Bildquellen: AG Geographische Bildung, UP

Studierende: 
Bestimmen Fachinhalt (z. B. nachhaltige 
Stadtentwicklung Wien) die 
Ziele/Kompetenzen und gestalten 
eigenständig die Lernumgebung

Entwickeln den Prototyp

Überarbeiten ihre VREX nach dem 
Testlauf

(Testen sie in ihrem eigenen Unterricht)

=> Produkt aus und in 
Studierendenhand

https://www.uni-potsdam.de/de/umwelt/forschung/ag-didaktik-der-geographie/vr


paerContent ist relevant für Lernende, bildet ihre Lebenswelt ab 
und greift ihre realen Probleme auf. 

Plädoyer für partizipativ 
erstellten Content

Gleichzeitig fußt paerContent auf didaktischen Konzepten und ist 
kompetenzorientiert/zielorientiert. Er erfüllt hohe pädagogische, 
didaktische und fachliche Ansprüche.

paerContent ist ein gemeinsam erstelltes Produkt, das in 
Partnerschaft entstand. Lernende werden zu Produzent:innen. 
Die Verantwortung und das ownership wird geteilt, was eine 
Neue Lernkultur verstärken kann.

paerContent befähigt Lernende zur Produktion von Content, 
sie werden zu aktiven Gestalter:innen des Lernprozesses und 
der Grundanlage (!) und Gestaltung der Lernumgebung. 


